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In Österreich werden jährlich rund fünf Milliarden Getränke verkauft, davon etwa vier 
Milliarden in Einweg-Verpackungen, die nach einmaliger Verwendung zu Abfall werden. 
DIE UMWELTBERATUNG vergleicht die gängigsten Getränkeverpackungen und 
informiert, mit welcher Getränkeverpackung Sie aktiv die Umwelt schützen können.  

Einweg-Getränkeverpackungen verursachen in Österreich jährlich rund 150.000 Tonnen 

Abfall, der sich durch Mehrwegverpackungen deutlich reduzieren ließe. 

Kurz gesagt 

• DIE UMWELTBERATUNG empfiehlt Getränke in Mehrwegflaschen. Das  
vermeidet Abfälle, schont Ressourcen und stärkt die regionale Wirtschaft. 

• Einweg-Glasflaschen und Metalldosen bilden in unserem Verpackungsranking  
das klare Schlusslicht.  

• Auch auf den Inhalt kommt es an: „regional“ und „bio“ sind auch bei Getränken 
entscheidend. Getränke, die über sehr große Distanzen transportiert werden,  
sind nicht umweltfreundlich und sollten eher die Ausnahme sein – egal in  
welcher Verpackung. 

Getränkeverpackungs-Ranking 
Ökobilanzen vergleichen die Umweltauswirkungen von Getränkeverpackungen und bilden  

die Grundlage des Rankings. Im Ranking wird auch berücksichtigt, wie häufig Verpackungen 

achtlos in der Umwelt weggeworfen werden und wie gut sie das Produkt schützen. 

„Einweg-Verpackungen“ sind Verpackungen, die nur einmal verwendet werden.  

Anschließend werden sie im besten Fall über das Einweg-Pfandsystem oder über die 

Verpackungsabfallsammlung wieder zurückgegeben, sortiert und recycelt. Ein Teil des 

Materials kann dann wieder für die Produktion neuer Verpackungen verwendet werden.  

Die meisten Einweg-Getränkeverpackungen sind in Österreich bepfandet. 

„Mehrweg-Verpackungen“ sind Verpackungen, die mehrmals verwendet werden. 

Mehrwegflaschen sind bepfandet. Man bringt sie ins Geschäft zurück. Sie werden gereinigt 

und wieder neu befüllt. Dadurch müssen viel weniger neue Flaschen produziert werden. 

Ranking der Getränkeverpackungen 
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Die Besten 
 

• PET-Mehrwegflaschen vereinen die Vorteile einer Leichtverpackung 

mit der Wiederverwendbarkeit. Sie werden 10-20-mal wieder befüllt und 

verursachen 80-90% weniger Plastikabfall und Materialverbrauch als 

Einweg-PET-Flaschen. Ihr geringes Gewicht spart Energie beim Transport. 

Achtung: Auch Einweg-PET-Flaschen sind bepfandet - achten Sie auf die 

Bezeichnung „Mehrweg“! 

• Glas-Mehrwegflaschen werden je nach System 15- bis 50-mal 

wieder befüllt. Wegen des höheren Gewichts schneiden sie in 

Ökobilanzen etwas schlechter ab als PET-Mehrwegflaschen. 

Allerdings haben sie andere Vorteile: Sie halten kohlensäurehaltige 

Getränke oft länger frisch, sind geschmacksneutral und geben 

keine Stoffe an das Getränk ab. Die Umweltauswirkungen von Glas-

Mehrwegsystemen können noch weiter reduziert werden, wenn 

das Flaschengewicht und die Transportwege reduziert und bei 

Transport und Reinigung erneuerbare Energieträger eingesetzt werden.  

Die zweite Wahl 
  

• PET-Einwegflaschen: Hohe Sammelquoten dank Pfandsystem und 

Optimierungen bei Flaschengewicht und Rezyklat-Anteil haben die 

Umweltbilanz von PET-Einwegflaschen verbessert. Aber an Mehrweg-

flaschen aus der Region kommen sie nicht heran. Nur bei großen 

Transportdistanzen können PET-Einwegflaschen aufgrund des geringen 

Gewichts mit Glas-Mehrwegflaschen mithalten. Weite Transportwege sind 

jedoch generell schlecht für die Umweltbilanz eines Getränkes. 

• Getränkeverbundkartons: Getränkeverbundkartons landen bei den meisten 

Studien im oberen Mittelfeld. Ein Nachteil ist, dass Verbundverpackungen 

meist nur teilweise recycelt werden können. 

Die Schlusslichter 
Einweg-Glasflaschen und Dosen sind klare „Klimakiller“: Bierdosen 

verursachen je Liter Getränk rund dreimal mehr Emissionen als 

Mehrweg-Glasflaschen, Einweg-Glasflaschen sogar rund viermal mehr. 

• Glas-Einwegflaschen: Die Produktion von Einweg-Glasflaschen 

verbraucht trotz Recycling große Mengen an Energie und 

Rohstoffen. Glas-Einweg ist die klimaschädlichste Verpackung. 
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• Getränkedosen: Die Herstellung verbraucht viel Energie und ist mit großen 

Umweltbelastungen bei der Gewinnung von Aluminium verbunden. Höhere 

Recyclingraten, mehr Rezyklateinsatz und das Einweg-Pfandsystem können die 

Umweltauswirkungen reduzieren. Der Herstellungsaufwand für Aluminium in 

kurzlebigen Produkten wie Getränkedosen bleibt dennoch hoch.  

Verwertung und Recycling 
Dass Abfälle recycelt werden, ist wichtig für die Umwelt. Dabei kann aber nur ein Teil des 

Materials wieder verwendet werden. In manchen Fällen kommt es auch zu einer 

Verschlechterung der Materialqualität. Aus ökologischer Sicht ist die Vermeidung von Abfällen 

noch besser als Recycling. 

• Glas: Einweg-Glasflaschen werden in Österreich zu  

84 % gesammelt und zu neuen Flaschen verarbeitet. 

Dennoch benötigen das Einschmelzen und die 

Flaschenproduktion viel Energie. Trotz Recycling 

schneiden Einweg-Glasflaschen daher ökologisch 

wesentlich schlechter ab als Mehrweg-Glasflaschen.  
 

• Plastikflaschen: Die meisten PET-Einwegflaschen 

werden im Pfandsystem gesammelt, unbepfandete Flaschen über die Gelbe Tonne bzw. 

den Gelben Sack. Ein Teil des Materials kann wieder für die Produktion neuer Flaschen 

verwendet werden, ein Teil wird für andere Produkte verwendet, ein Teil geht verloren. 
 

• Metall: Die Herstellung von Weißblech- und Aluminiumdosen ist energieintensiv. 

Recycling senkt den Energieverbrauch und ermöglicht die Wiederverwertung von 

Rohstoffen. In Österreich gesammelte Dosen werden hauptsächlich in der 

Stahlproduktion und für Gussteile genutzt. 
 

• Getränkeverbundkartons: Getränkeverbundkartons bestehen aus 

kunststoffbeschichtetem Karton, oft mit zusätzlichem Aluminiumanteil und 

Kunststoffverschluss. In Österreich werden etwa 70 % der Getränkekartons über die 

Gelbe Tonne bzw. den Gelben Sack gesammelt, davon werden rund 40 % recycelt. 
 

Mehrwegpfand oder Einwegpfand? 
Beides muss man ins Geschäft zurückbringen. Am besten auf regionale Getränke in 
Mehrwegverpackungen umsteigen – so lassen sich mit dem gleichen Aufwand Abfälle 
vermeiden! Am umweltfreundlichsten sind jene Mehrwegflaschen, die von mehreren 
Firmen genutzt werden, sogenannte „Poolflaschen“ oder „Normflaschen“. Dazu 
gehören klassische Bierflaschen oder 1-Liter-Flaschen mit der Bezeichnung „AF-Norm“. 
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Unsere Tipps 

• Kaufen Sie, wenn möglich, Getränke in Mehrwegflaschen. Fragen Sie im Geschäft 
danach! 

• Der Getränkefachhandel bietet eine große Auswahl an Getränken in 
Mehrwegflaschen an. Auch Biomärkte, Direktvermarkter und 
Lebensmittelzustelldienste haben meist ein gutes Mehrweg-Sortiment. 

• Abnützungsspuren – in Form von rauen Ringen, die durch das Zusammenstoßen 
der Flaschen entstehen – sind ein Zeichen dafür, dass diese Mehrwegflasche 
tatsächlich oft verwendet wird und umweltfreundlich ist. Greifen Sie im 
Getränkeregal daher zu „Shabby Chic“! 

 

Zum Nachlesen 

Informationen und News zu Mehrweg:  

www.umweltberatung.at/mehrweg  

Einwegpfand versus Mehrwegpfand:  

www.umweltberatung.at/einweg-mehrweg-pfand  

9 Fragen und Antworten zum Einwegpfand: 

www.umweltberatung.at/9_fragen_antworten_einwegpfand 

 

 

 
 
 

  
 
  

Wir beraten Sie gerne!   
DIE UMWELTBERATUNG 
01 803 32 32 
service@umweltberatung.at 
www.umweltberatung.at 
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